
� Innehalten � 
� Aufatmen � 

 � Sich besinnen auf die eigene 
Lebens- und Glaubenssituation � 

 

Der biblische Text, der im Mittel-
punkt dieser „Tage der Stille und 
Glaubensvertiefung“ steht, ist dem 
Buch Exodus entnommen. Es er-
zählt uns, wie Gott das Volk Israel 
aus der Sklaverei Ägyptens heraus-
führt, um es in das verheißene 
Land zu bringen. Der Weg in die 
Freiheit beginnt. Er führt durch die 
Wüste, ist mühsam und gefahrvoll. 
Angesichts fehlenden Wassers ist 
das Leben des Volkes bedroht. Es 
lehnt sich auf gegen Mose, der es 
führt, und gegen Gott. Gott aber 
lässt sein Volk nicht im Stich und 
schenkt lebendiges Wasser, Wasser 
für den Weg (Ex 17, 1 – 7). 
Wir wollen die Geschichte von 
damals  verfolgen bis in unsere ei-
gene Geschichte hinein: 
Welches sind meine Wege in die Frei-
heit? Bin ich bereit, Freiheit immer 
neu zu lernen? 
Indem wir den Weg des Volkes 
Israel mitgehen, können wir neue 
Kraft und Zuversicht schöpfen. 
 

Elemente dieser Tage: 

� Impulse zum biblischen Text    
     und Gesprächsaustausch 

� Zeiten der persönlichen Besin-
nung  
� Schweigemeditation 

� Einladung zur Mitfeier unserer 
Gottesdienste 

Begleitung: 

Sr. Edith Kels OSB  

Anreise: 

Freitag, 9. März 2012,                           
zwischen 14.45 und 16.45 Uhr. 

Ende: 

Sonntag, 11. März 2012,                  
um 15.30 Uhr. 

Kosten:                  

Für Unterkunft und Verpflegung 
(einschl. Kursgebühr): 
122,- € Zimmer ohne Nasszelle, 
130,- € Zimmer mit Nasszelle. 
Ermäßigung ist nach Absprache 
möglich. 

Anmeldung erbeten bis 27. 2. 2012 
 
 
Für das Gelingen solcher Tage ist 
auch ein gemeinsames Beginnen 
und Schließen wichtig. Melden 
Sie sich bitte daher nur an, wenn 
Sie von Anfang bis Ende teilneh-
men können. 
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